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ExpedMon: Heuer wes 6,

^ß ^ Mrmmodis  undSamstagsund
kostet monatlich Pfennige frei ms k,aus
yck>acht, in der Expedition adgech monat¬

lich Pfennige.

Preis für Inserate die Sgespaltene Leite
oder deren Raum Pfennige,
für den Inhalt verantwortlich:

R . Messerschmidt.

Ar. SS Mittwoch? üm 5. Wai 1920̂
9. Iahrg.

AmUiche plrkttnufmachuntze « .

Bekannt ma » uüg.
Fnsolge der Vornahme von Zwaugseinmietungen hat

J ;, Ve!eaun ««fshiakeit verschiedener Hauser mrt @tn-
Ärt ^ r Richtigstellung der
irS Sl a .^ bta ^ ien Schilder werden die hier¬
von betroffenen Hauseigentümer und Wohnungsmhaber
iiiiiaeiordert bts spätestens L>amstag den 8 . Via ! lV̂ U
S , Bezug auf die Einquartierung eingetretene Ver-
ind -rung auf  dem iBattauSjimmet 8 zu tnrtSra.

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungspräsident hat auf meinen Antrag

die 'Geschäfte der Bollstreckungsbehörde dem Stadtrechner
übertragen . _ _

Bekanntmachung
Außerkurssetzung der Silbermünzen.

Es wird zur allgemeinen Kenntnis der Bevölkerung
gebracht, daß durch Verordnung des Reichsministers der
Finanzen vom 13. April 1920 die V- , Mark Stucke. 1
Mark , 3 Mark Stücke und 5-Mark Stucke sowie die in
Form von Denkmünzen geprägten 2-Mark Stucke emzu-
ziehen sind , iodaß sie nicht mehr als gesetzliches Zahlungs-

" « * zum" . Januar 1921 w-,d . „ Ml . Stück . . UM,.
Stücke, 3-Mk. Stücke und 5 Mk . Stücke sowie die rn Form
von Denkmünzen geprägten 2-Mk. Stucke bei den Reichs,
und Landeskassen zu ihrem gesetzlichen Werte s- wohl m
Kühlung genonimen . als auch gegen Reichsbanknoten.
Reichskassenscheine und Darlehnskassenscheine uingetsuscht.

Hosheim  a . Ts ., den 3. Mai 1920.
Der Bürgermeister : M e p r e r.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , auf die Bestimmungen der

Polizeiverordnung betr . die äußere Heilighaltung der
Sonn - und Feiertage v . 12. 3. 1913 Hinzuwelsen.

Hiernach sind an Sonn - und Feieriagen alle öffentlich
bemerkbaren Arbeiten , eiuschl. der Feldbestellung , das mit
störendem Geräusch und Aussehen verbundene Fort chas-
sen von Sachen auf den öffentlichen Straßen und Kat¬
zen in geschlossenen Ortschaften , das Treiben von Vieh
usw . verboten . , , ^ .

Kn Arbeiten , welche ln Notfällen verrichtet werden
müssen, ist die polizeiliche Genehmigung vorher einzu-

Die Polizeibeamten sind angewiesen , die Durchführung
der Verordnung zu überwachen und Zuwiderhandelnde
zur Anzeige zu bringen.

Hofcheim a . Ts ., den 3 . Mai 1920.
Die Polizeiverwaltung : M ey re r.

Bekanntmachung.
berr . Impfung 1920.

Am 11. Mai nachmittags von 2Vs Uhr ab findet in
der Kellereischule hierselbst die diessährige öffentliche Im¬
pfung und Wiederimpfung und am 18 Mai von nach-

mittags 2V- Uhr ab die Nachschau der geimpften Kinder

^Jmpflichtig sind alle im Jahre 1919 geborenen Kin¬
der, sofern sie nicht nach ärztlichem Zeugnis dw natür¬
lichen Blattern überstanden haben , sowie die Kinder dw
in früheren Jahren wegen Krankheit zuruckgestellt ode.
der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Wiederlmpfpflichtig sind alle im Jahre 1908 geborenen,
eine öffentliche Lehranstalt besuchenden Kinder , sofern sie
nicht nach ärztlichem Zeugnis in den letzten u Jahren
die natürlichen Blattern Überständern haben oder bereite
mit Erfolg wiedergeimpft sind, sowie die. die m nutze¬
ren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt, oder der Vor¬

schrift zuwider nicht, geimpft worden sind.
Die Eltern bezw. Vormünder haben alle '.mpfpslichtigen

Kinder , auch solche, über die eine besondere Aufforderung
nicht ergangen ist, in reiner Kleidung und mit remge-
waschenem Körper pünktlich zur Impfung und Nachschau

^Aus mnem Hause, in dem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach . Masern . Diphtherie . Croup . Keuchhusten . Fleck¬
typhus . roseartige Entzündungen , oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen Kinder nicht zu dem ^ mpster-
mine gebracht werden, auch Erwachsene aus solchen
Häusern haben sich von dem Jmpflokale fernzuhalten.

Hosheim  a . Ts,  den 4 Mai 1920.
Die Polizeiverwaltung : Meyrer.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung über die Errichtung der Preis¬
prüfunasstellen und die Versorgungsregelung vom 2v.
September 1915 (SR. « . Bl . S . 807 ff.) und der Bekannt¬
machung zur Sicherung der Volksernährung vom - 2.
Mai 19*1« (R . B . Bl . S . 401/402 ) wird für oen Umsong
des Kreises Höchst a . M . einschl. der Stadt Höchst a . M.
folgendes angeorduet:

^ 1.
Alle Besitzer und Pächter von mehr als 3 Morgen

(-75 ar ) bestellbarem Land (Acker- und Gartenland zu¬
sammengerechnet) werden vom Kom munal verband bezie¬
hungsweise von den Gemeinden nicht mit Herbstkartos-
feln versorgt , sind vielmehr verpflichret. ihren Bedarf an
diesen Kartoffeln mmdestens insoweit selbst anzubauen;
daß sie- auch bei Zubilligung einer gewissen Schwuud-
referoe ihren Bedarf zum Unterhalt der Haushaltungs-
angehörigen und an Saatgut decken können.

Ausnahmen können nur in besonderen Fällen voni
Kreisausschuß genehmigt werben.

tz 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden

mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestrsil.

8 4.
Die Verordnung tritt mit dem Tsge ihrer Bekannt¬

machung in Krafi.
Höchst a . M ., den 23 . April 1920 . „

Der Vorsitzende d. Kreisausschuffes.
I . B .: Dr . H i n d r i chs , komni . Landrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Kenntnis säint-
licher Besitzer und Pächter gebracht.

Hosheim  a . Ts ., den 3. Mai 1920.
Der Bürgermeister : Meyrer.

Bekanntmachung.
Der Bezirksauschuß hat den Beschluß der Stadtverord¬

netenversammlung v . 22 . April 1920, wonach Einkommen
unter Mk . 900 zur Gemeindeeinkommensteuer für zdas
Rechnungsjahr 1920 nicht herangezogen werden sollen,
genehmigt.

Bekanntmachung.
Wir machen daraus aufmerksam, daß das Weiden

von Vieh in den Forstkulturen . Schonungen bei Strafe
bis zu 150 Mk. verboten ist. 8 15 des Forst - und Feld-
polrzeigesetz. c.

Zuwiderhandelnde werden unnachsichtlich bestrsst.
Bekanntmachung.

Die Abfuhr der in diesem Jahre anfallenden Lohe wird
am Freitag,  den 7. d. Mts . vorm , ll Uhr aus dem
Rathause au den Mindestfordernden vergeben. Reflek¬
tanten wollen sich zu diesem Termin , in dem auch die
näheren Bedingungen bekannt gegeben werden , einfln-
den.

Hof he im a. Ts ., den 4. Mai 1920.
Der Magistrat : Me , rer.

Jagden.
von Fritz Jakob.

„Es soll nichts schaden, wenn man die Wunde mit
Schnaps auswüscht " , und goß dann noch die letzten spär¬
lichen Tropfen der Flasche in die Wunde , um damit der
Feststellung zu entgehen , daß er sie leer getrunken.

Der Dörr autschtc laut , als der Alkohol in die Wun¬
de kam, aber der Dick meinte , das Restcheu Schnaps
wäre keine Verschwendung , da er heilte.

Das heilige Vertrauen untereinander war durch diese
blutige Tat gebrochen. Denn der Dörr forschte eifrig
nach, aber dadurch kam sein Mißgeschick erst recht ins
Gespräch, und wer den Schaden hat , braucht für den Spott
nichr zu sorgen.

Wir restlichen sechs kamen in Betracht , die Schrotsprit¬
ze zweimal über ihn ausgegossen zu haben . Wir ver¬
baten uns das tüchtig , aber das Mißtrauen blieb sitzen.

Der Hirschgrund wurde der Ort zu einer andern , ka¬
tastrophalen Entwicklung.

Der Dörr hatte von einen guten bekannten suc den
Preis von 4 Talern einen gelben Dackelhund gekauft,
um die Jagd ausgiebiger zu betreiben . Der Hund als
er vorgestellt ward , fand allseitiges Lob , und Lang sagte
im Vrustton der Ueberzeugung : „Gr ' ist höher auf den
Läufen als seine Rasse , überhaupt stärker . Er ist ver
braggt , und wenn er verbragt ist, daun taugt er etwas .?

Dagegen kam kein anderes Urteil auf und Dörr warf
seinem Freunde Lang einen Blick des Dankes zu.

'Der alte Schneidersritz und ich hatten den Hund n»cy
nicht richtig besehen und bestaunen können , da wir etwas
später kamen und der Hannphüipp kam noch ganz zu¬
letzt, zu dem auf der schmalen Waldschneise die Schut¬
zen im Gänsemarsch hintereinander gehen mußien . Der
Dörr mit dem Waldmanu hatte die Führung.

„Er zieht an der Leine! Es ist etwas drin ! Geräusch¬
los Nachfolgen!" Das ward von der Spitze aus zuruck-
gesagt, und erwartungsvoll schritten ivir fürbaß.
* Der Waldmann jagte gut , das mußte man ihm las¬
sen. Wie glockenhell brack' sich das Echo seines Geläu¬
tes in den Talwänden und gespannt starrten die ^ ager
nach dem Fleckchen, wo Wachmann laut war , und alle
Flinten gingen wie Zeigefinger mit . _

Da trieb das Geläute dem Schneidersritz und dem
Hannphilipp zu. .

Der Hannphilipp war ganz Auge und Ohr . Aom
Hang herunter trieb es . Es raschelte im dürren etwas
angefrorenen Laub und da sah er auch den gelben L>chn
ten durch die braunen Gerten durchflitzen.

Fung ! -
,.« ifff!" da kugelte es sich . . . ...
Da hob der Schneiderfritz auch die Schrot, pritze . . .
Fung ! _
Auf dem Wege lag ein hübscher Langschwanz.
„Ich Hab ihn!' rief der Schneidersritz rechts seinem Rach-

bar links , mir , zn als sollte ich den Schiedsrichter spie¬
len . ,

Aber der Hannvhilpp rief stolz entgegen:
„Ich Hab den andern !" und sprang ins Gebüsch . F s

Hausversleigermig.
Dienstag , den 11 . Mai nachm. 5?» lassen die Erben

der Eheleute Gerber Peter Schick 3 und Maria Ursula
geb. Zimmermann von hier, ihr in der Pfarrgasse N . 26
belegenes Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Stallgebäude und Werkstätte mit einen, Gesamtflächen¬
inhalt vvn 6 ar 08 qm . im Gasthaus zur Krone hier
zum Zweitenmale öffentlich versteigern. Die Bedingun¬
gen werden im Termin bekannt gegeben.

Hvfheim  a . T ., den 3. Mai 1820.
Der Ortsgerichtsvorsteher : H e ß.

tzairsversleigerimg.
Dienstag , den ll . Mai nachm. 5% Uhr l̂assen die Erben

der Eheleute Schreinermeister Damian Seidemann 2 und
Eva geb. Malkmus von hier ihr in der Neugasse Nr . 13
belegenes Wohnhaus mit Hausgarten im Flächeugehalte
von 3 ar 24 qm. im Gasthaus zur Krone hier ^öffent¬
lich versteigern. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Hsfh eim ^ a.  Ts ., den 4 . Mai 1920
Der Ortsge richtsvorsteher Heß.

Lebensmiltel-̂ usgLbe
Brstausgabe an die Bezugsberechtigten der Sonderzu-

! läge aus dem von den Selbstversorgern freiwillig abge-
' lieferten Mehl.

Wvche v. 3. bis 9. Mai am Freitag den 7 . d . Nits.
bei Bäckermeist. Henrich Inh . der Lebensmk. No . 1— 326

55 Lillr „ '327 — / 02
Pabst .. „ 703 - 1177

Aui jede Person entfällt ein Pfund Brot zu 90 Psg.
Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegen.

Kartoffelans - abe . Am Freitag den 7. und Samstag,
den 8. Mai wird in der hiesigen Schtoßschcune beziehungs¬
weise Schloßkellcr an' die kartoffelversorgungsberechtigten Per¬
sonen, die noch nicht mit 200 Pfd . (*/*  Eindeckung! beliefert
sind, die Differenz zwischen der bereits erhaltenen Menge und
200 Pfd . wie folgt abgegeben:
Freitag den 7. von vorm. 8— 9 Lebennuttelk. - 150
° * 9—10 „ 151— 300

" 10- 11 „ 301 - 450
11- 12 „ 451 — 600

S °mst°g den 8. " 8- 9 „ 601 - 750

;; lo - n ;; 901 - 1050
„ 11—12 . „ 1051 —1177

Der Preis beträgt für das Pfd . 25 Psg.
Lebensmittelkarte' ist als Ausweis vorzulegen.
.Hof heim  a . Ts ., den 4. Mai 1920.

Lebensmittelstelle. I . A. L s tz

KokalUachrichten
- Dem StadtbautechnikerHerrn Schuhmacher und dem

Stadtrechner Herrn Faust wurde das Berdienstkreuz für Krieg-
bikse durch die Prens. Staatsregierung in Berlin verliehen.

! Wir machen unsere Leser von Hvfheim und Umgegend
nochmals auf die eigenartige interressante Vorstellung der

Künstler aufmerksam.



Statt Karlen.

Für die uns anläßlich unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeitendanken wir herzlichst

Karl Zckaaff und frau.
II
!!

Frankfurter Hof ! Nur 1 Tag!
Freitag den 7. Mai abends 7%Uhr

Lustspiel-u.Operetten-kbenö
Scheuers weltberühmte Liliputaner künstler-

Lesellschaft
Kapellmeister Schweitzer.

14 LühMSukünMIvr 14

Hine spanische Wiege
von G. Tücher — Musik von Erlxn.

j Moderne Charakter- und Kunst-Tänze.
Kartenvorverkaufbei Herrn Friseur'K rast  bis am Spieltage Nach-

!mittags 4 Uhr 1. Platz nummeriert M . 3,50, 2 Platz M . 2,50 an
der Abendkasse 50 Pfg . Ausschlag. Schulpflichtige Kinder haben zur

Abendvorstellungkeinen  Zutritt.
Nachmittags 4 Uhr

Extra -Vorstellung
mit einem eigens gewählten Programm für die Jugend.

Max und Moritz
Die Spaßmacher August und Toni und vieles andere mehr.
Preise für Schüler: l . Platz M. 2.—, 2. Platz M 1,50.

Erwachsene l Mack mehr.

U. 3. P.
Freitag Abend 8 Uhr

V ersammlung
im Gasthaus zum Taunus.

Wichtige Tagesordnung.
Der Borst«»».

Kameradschaft 1895
Zu der am Donnersstag, den 6.

Mai 8 Uhr abends im Gasthaus zur
schönen Aussicht stattfindenden

Versammlung
werden alle Kameradinnen und Ka¬
meraden um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen gebeten.
Parole für sSonntag, den4. Mai

Für die uns anläßlich unserer Vermählung über¬
sandten Geschenke und Glückwünsche sagen wir Allen
unseren besten Dank. Ganz besonders danken wir herz¬
lich dem Gesangverein Liederblüte und dem Marienver-
ein für den erhebenden Gesang und letzteren für das schöne
Geschenk.

Seorg und ^ rau
Maria geb. Wenz.

Hofheim,  den 5. Mai 1920.

!

!

: Damen- :
Kopfwäschen

mit den mobernste « Apparaten.
Bequem. Rasch. Angenehm
Frisiere«. Ondulieren.
Anfertigung aller Haararbeiten.

Ankauf ausgekämmter Haare.
Wilh . Kraft , Kriseur.

Zu kaufen gesucht
in landschaftlich schöner Lage möglichst bald beziehbar,,mit
großer Anzahlung oder auch gegen Barzahlung

Eut, Landsitz, Landhaus oöer Villa
auch wird evtl, vorhandenes Mobiliar oder Inventar mit
übernommen.

Offerten von Besitzern erbeten unter A 2133 an
Jakob Mayer, Annouxen-Expedition Frankfurt a. M.

3* 863*

li

ii
H
!!

Herren*Stoffe
in vorzüglichen deutlchen und englischen Qualitäten
treffen täglich ein. Infolge meiner langjährigen direk¬
ten Beziehungen zu dieser Branche, bin ich in der
Lage zu den äußerften
Preisen zu bedienen. Josef Braune.

VolMlöun gs -Verein.

Konzert.
Samstag , den 8 Mai , nachmittags7 Uhr im Saale
„Zum Frankfurter Hof" ausgeführt durch das Hofheimer
Salon -Orchester, Dirigent Herr H a u ck, unter Mitwir¬
kung von Frau Kürz! (Gesang ), und Frl . Wenzel

(Klavier).
. . .

Programm.
1. Marsch.
2. . Im Aeiche bts Znbra". Ouvertüre v P . Linke
3. , Gold und Silber" Walzer v Lehar
4. .Kommt ein schlanker Bursch gegangen"

Arie a. dem Freischütz, gesungen von Frau Kürzl.
5. . Dort unten iw Süden". Fantasie o. Middleton

20 Minuten Pause.
8. .Puppenfee". Potpourrie o. Bayr
7. .Behüt dich Gott". ». Häberlein

gesungen von Frau Kürzl. Am Klavier Frl . Wenzel.
8. a. .Ave Maria " Schubert -

b .Meditation" Bach
9. . Lang, lang iftr her". Klarinetten-Solo. Herr Fr. Kullmann.

10. Schlußmarsch.
— Rauchen verboten. —

Saalöffnung I Reservierter Platz 2 M . Beginn
6ro | Nicht nummer Platz 1 M . pünktl. 700

Es wird gebeten, das Programm aus dem Anzeige-Blatt
zu entnehmen.

Fichtennutzholz-Verkäuf.
Obrrförsterei Hofhei« Schntzdezirk Rojferl.

Donnerstag , ben «. Mai vorm. 10 Uhr in Eppstein in der
Wirtschaft vvn Plöcker zur Rose aus den Distrikten 44a und 6 Fisch¬
bacherkopf.

493 Stämme 3. und 4. Kl. mit 200 sm.
tr. i 744 Derbstangen „ 30,48 sm

785 Reisigstangen „ 12,16 „
^ 30 rm Nutzknüppel 2 m lg.

Das Holz ist für den Eigenbedarf der Bevölkerung und der
kleinen Handwerker bestimmt Holzhändler werden nicht zugelassen.
Größere Verbraucher müssen sich Beschränkung gefallen lassen.

^Alle in mein Fach einschlagenden

Reparaturen
;werden prompt und billig ausge-
führt

FZlkvü Doster
Schlaffer Kriftelerstraße 4.

Auf nach Eppstein
zu der Nachmittags3 llhr im Gast¬
haus zur Rose stattfindenden

Tanzbelustigung
wozu ergebenst einladet

Kameradschaft 1895 .

Der Ziegenzuchtverein
sucht gegen gute Bezahlung einen zu¬
verlässigen Mann oder Frau zum
Beaufsichtigen der meidenden Ziegen.
Bis die Ziegen gewöhnt sind, wird
Hirt oder Hirten von Beinsmitgliedern
beim Austreiben unterstützt.

Anmeldungen werden angenommen
bei den Herren Heinr. Lottermann,
Georg Schinner und Heinr. Hömber-
«er._ _ _
chröß. Summe Heldes
im Briefumschlag am Freitag ver¬
loren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, da dem Verlierer(Dienst-
boten) das Ersetzen unmöglich ist,
das Geld gegen hohe Belohnung ab¬
zugeben im Perlag dieses Blattes.

j j Schreibmaschine
\ : j Herr oder Dame für Diktat gesucht,
j J jMeldung bei Bekker , Kapellenstr-2.

ii Kür lljäbr. Jungen
! i Vollweise wird Kost und Logis

gesucht. Auskunft erteilt
Ernst Lerner, Hauptstraße.

Mv erlass. Krau
sucht 2 3 Stunden Beschäftigung

Zu erfragen im Verlag.

u

junge Gänse
zu verkaufen Fresenius.

DunkeiblauerSamtgürtel
]Samstag im Löwen(Hof) verloren.

Gegen Belohnung abzugeben im
Verlag.

Schöner 1919er
Zttchthahn
Leghorn zu verkaufen.

Stollbergstraße7.

5 (^M. Belohnung
wer mir die Person namhaft macht,
welche mir 1 Tafel Blech 5 mm, l
Schmierbvck sowie eine Winde ge¬
stohlen hat.

Josef Roth, Schmiedcmeister.

; . Wer erteilt • :
jungen Mann französischen Un¬
terricht? Offerten unter st W
an den Perlag.

JuragesMädclien
bei hohen Lohn gesucht.
2 Kurhausstraße 1.

Frisch emgetroffen:
Milch gez. Büchse M. 10.5«
Milch ohne Zucker „ 11,50
Corned-Beef beste Marke 13,50

iWan-Cta-Schokolade
Kg M. 45,—

! „ „ „ klein„ „ 48,—
(Beste Reisstärke Psd. 14,-
;Effigesfenz in Flaschena 4,25
Bestes Schweineschmalz23,—

noch so lange Vorrat reicht.
Adam Betzel.

Gebr. Herd oder Schwanzofe«
zu kaufen gesucht.

Wo, sagt der Verlag.

Sie haben
Ihr Frankfurter Pferdeloü noch

nicht gekauft!
— Mittwoch Ziehung. —

lg

Kartenvorverkaus: Buchhandlung Schütz, Schnellbächer,
Friseurgeschäft Kraft, Ziga r̂enh Knöß.

in bekannter Qualität
Philipp Messer

2 Zu den vier Jahreszeiten.

40 öis 50 Gt. Mist
zu kaufen gesucht

Marl Krieger, Kriftelerstr. 3.
Sauerkraut

pfundweise abzugeben
Kriftelerstraße 10 ptr.Jung besseres Ehepaar

sucht zum 2. 6 . möbl. Wohn und Herren -Taistem
Schlafzimmer ev. mit Kuchenbenutz- 5 4
ung. Angebote unter L M an den Pr . schwarz Chevio. Friedeusware
Verlag erbeten. zu verkaufen Borngasfe 2, 1.

Frisch einselroffen!
Zwiebel », Steckzwiebeln

Rhabarber , Handkäfe, Seife
und Seifenpnlver sv lange Bor-

rat reicht, «u billigen Preisen,
jeden Mittwoch und Samstag

- frische Fische
Joh. KchSßler.

Stcphaustr. 15.
Gut

möbL Zimmer
zu vermieten.

Rossertstraße1, 1. St.

VoikshiTdungs-Verein.
Bücherausgabe jeden Donners¬
tag 774 9 Uhr Lebensrnittel¬
zimmer des frankfurter Hof.
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